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Dülmen (dan). „Brennt
Gartenhütte in voller Aus-
dehnung, direkt an Wohnge-
bäude“, lautete die Alarm-
meldung für die Feuerwehr
am Samstagabend um 20.06
Uhr.

Durch die Kreisleitstelle
wurden der Löschzug Dül-
men-Mitte und die Lösch-
gruppe Welte alarmiert. So-
fort rückten rund 40 Einsatz-
kräfte zur Haverlandhöhe
aus.

Bei Eintreffen konnte die
Meldung bestätigt werden.
Die Gartenhütte brannte lich-
terloh.

Die Wehr setzte zur Brand-
bekämpfung zwei C-Rohre
ein und konnte das Feuer so
schnell unter Kontrolle brin-

gen. Ein Angriffstrupp wur-
de unter schwerem Atem-
schutz in die knapp vier mal
vier Meter große Hütte ge-
schickt. Ein Übergreifen der
Flammen auf das direkt an-
grenzende Wohnhaus konnte
durch das schnelle Eingrei-
fen der Wehr verhindert wer-
den.

Mit der Wärmebildkamera
wurde der Dachüberstand
des Hauses kontrolliert, teil-
te Feuerwehr-Einsatzleiter
Roland Strotmann im DZ-
Gespräch mit. Die mit zehn
Fahrzeugen ausgerückte
Wehr konnte gegen 21.20
Uhr wieder einrücken.

Nach ersten Angaben der
Polizei geht diese von
Brandstiftung aus.

Gartenhütte brannte
Feuerwehr geht von Brandstiftung aus

Ein Angriffstrupp wurde unter schwerem Atemschutz in die
Hütte geschickt. DZ-Foto: Sebastian El-Saqqa


